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SNF und Akademien direkt

Epidemiologe wird neuer
Forschungsratspräsident

Matthias Egger über-
nimmt das Präsidi-
um des Nationalen
Forschungsrats.
Er wurde durch
den Stiftungsrats-
ausschuss des SNF

für die Amtsperiode
2017 bis 2020 ge-
wählt. Der 59-jährige
Berner Professor und

Public-Health-Spezialist tritt die Nach-

folge von Martin Vetterli an, der EPFL-Prä-

sident wird. Egger leitet seit zehn Jahren
das Institut für Sozial- und Präventiv-
medizin (ISPM) der Universität Bern. Als

Mitglied des Nationalen Forschungsrats
seit 2010 ist er sehr gut mit dem SNF und
dessen Aufgaben vertraut. Egger gehört
verschiedenen internationalen Fakultä-
ten und wissenschaftlichen Ausschüs-

sen an; in der Schweiz und im Ausland
wurde er für seine Forschungsarbeiten
ausgezeichnet. Egger wird die Leitung
des ISPM abgeben, in seinen Forschungs-
gebieten jedoch aktiv bleiben.

Ausgezeichneter
Wissenschaftsjournalismus

zu implementieren, nur validierte Daten
zu veröffentlichen und den Zugriff auf
die Originaldaten zu gewährleisten
sowie eine gendergerechte Nachwuchs-
förderung zu betreiben, die nicht allein
auf Publikationen als Leistungsbeurtei-
lung basiert. «Wissenschaftskultur und
Nachwuchsförderung in der Medizin» ist
online zugänglich.

Die schönsten Bilder
der Wissenschaft

Um die Schönheit der Forschung ans
Licht zu bringen, lanciert der SNF einen
Wettbewerb für wissenschaftliche Bilder.
Er ist offen für Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler, die an einer Forschungs-
institution in der Schweiz arbeiten, und
es sind vier Wettbewerbskategorien vor-
gesehen: das Forschungsobjekt, die Orte
und Werkzeuge der Forschung, Männer
und Frauen der Wissenschaft und Videos.
Die Preise werden an den Bieler Fototagen
2017 übergeben, wo die Werke auch aus-
gestellt werden.

SAGW hat einen neuen
Präsidenten
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DerSNF
Der SNF fördert im Auftrag des Bundes die

Grundlagenforschung und unterstützt jährlich
mit rund 800 Millionen Franken Uber 3400
Projekte, an denen 14 000 Forschende beteiligt
sind. Er ist damit die wichtigste Schweizer
Institution zur Förderung der Wissenschaft-
liehen Forschung.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz

setzen sich im Auftrag des Bundes für einen

gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und

fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.

Lesen Sie Horizonte:

• Printausgabe in Deutsch und
Französisch

Jetzt abonnieren:
www.snf.ch/horizonte
abo@snf.ch
031 308 22 22

• E-Paper unter www.snf.ch/horizonte
neu auch in Englisch

• App erhältlich im App Store oder bei

Google play

Horizonte erscheint viermal jährlich
und ist kostenlos erhältlich.
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Der Prix Média 2016 der Akademien der
Wissenschaften Schweiz geht an Lison
Méric (RTS) für den TV-Beitrag über Men-
sehen, die Stimmen hören. Den Prix Média
Newcomer erhalten Julian Schmidli (r.)
und Timo Grossenbacher vom SRF-Daten-
team. Sie recherchierten die Interessen-
bindungen von Schweizer Universitäten.

Wissenschaftskultur
in der Medizin fördern

Die Schweizerische Akademie der
Medizinischen Wissenschaften hat ein
Positionspapier zur Verbesserung der
Wissenschaftskultur und zur Behebung
des Nachwuchsmangels in den medizi-
nischen Wissenschaften publiziert. Es

schlägt unter anderem den Institutionen
vor, Regeln von «Good Research Practice»

Jean-Jacques Aubert
ist der neue Präsi-
dent der Schweize-
rischen Akademie
der Geistes- und
Sozialwissenschaf-
ten (SAGW). Der
bisherige Vizepräsi-
dent folgt auf Heinz
Gutscher, der im
Juni von seinem

Amt zurückgetreten ist. Aubert ist seit
1996 ordentlicher Professor für klassische
Philologie und alte Geschichte an der Uni-
versität Neuenburg. Seit Januar 2014 und
noch bis Juli 2016 ist er Vizerektor Lehre
der Universität Neuenburg. Neben seinem
akademischen Engagement nimmt Jean-
Jacques Aubert verschiedene politische
Ämter wahr. Derzeit ist er im Grossrat in
Neuenburg Abgeordneter für die Grünen.
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